
 

Stand: Mai 2017 

Wahlordnung 
Grundsätzliche Weisheiten zur Abwicklung der U18-Bundestagswahl am 15. September. So kann (fast) 

nix mehr schiefgehen…  
 

 ANMELDEDATEN und Passwörter für das Wahllokal müssen bereit liegen. Falls Ihr Euch nicht 
erinnert, kümmert Euch frühzeitig (am besten nicht erst am Wahltag) darum, dass Ihr Euer 
Wahllokal einloggen könnt. Fragen? info@u18.org oder Eure Koordinierungsstelle im Bundesland. 

 Jedes Wahllokal benennt eine_n verantwortliche_n WAHLLEITER_IN. Diese Person ist für den 
Ablauf zuständig, weist die Helfer_innen ein und schaut, dass am Ende die richtigen Ergebnisse in 
die Wahlsoftware eingetragen werden. Kurz: sie übernimmt bei Fragen, Chaos und Ratlosigkeit das 
Kommando. 

mailto:info@u18.org
https://www.u18.org/was-ist-u18/kontakt/
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 Überlegt Euch wie Ihr markiert, wer schon gewählt hat und wer noch darf. Stempel sind immer gut 
für sowas. Macht aber nur Sinn bei großen Wahllokalen 

 WAHLBERECHTIGT ist komplett ausnahmslos jede und jeder Anwesende unter 18 Jahren. 

 WAHLEN SIND GEHEIM! Das heißt dass es in Eurem Wahllokal eine Möglichkeit geben muss, sein 
Kreuzchen zu machen ohne dass irgendjemand sieht, was man wählt. Dafür ist eine Wahlkabine 
sinnvoll, die man auch mit Stellwänden, Vorhängen oder Kartons basteln kann. Zudem braucht Ihr 
deswegen eine Wahlurne, wo die Stimmzettel dann gefaltet reingeschmissen werden. Selfies mit 
Stimmzettel sind übrigens bei der Bundestagswahl nicht erlaubt 

 STIMMZETTEL bekommt Ihr nicht automatisch zugeschickt. Die Stimmzettel für jedes Bundesland 
gibt‘s auf der Homepage U18.org und bei Euren Landeskoordinierungsstellen als Excel oder Pdf 
Datei. Rechtzeitig 1x ausdrucken, dann in der benötigten Menge kopieren (ist günstiger) 

o Die Erststimme für die Kandidat_innen Eures Wahlkreises tragen wir nicht vorab ein. 
Dies übernehmen (falls Bedarf) Koordinierungsstellen – oder ihr, wenn ihr möchtet 

 Bei U18 ist nur die ZWEITSTIMME für die Partei notwendig, um einen gültigen Stimmzettel 
abzugeben. Deutschlandweit werten wir nur die Parteien, also Zweitstimmen, aus. 

 Ihr könnt Euer Alter und Geschlecht bei der Wahl auf dem Stimmzettel mit angeben, weil’s uns 
sehr interessieren würde. 

 Ihr solltet Infomaterial zur Hand haben, mit dem sich unentschlossene Wähler_innen nochmals 
verkrümeln können, um sich zu entscheiden. Die „Ansichten“ der Parteien gibt es als Poster oder 
Flyerheft bei Eurer Landeskoordinierungsstelle und digital auf u18.org 

 Wenn Euer Wahllokal schließt, zählt eine Gruppe die Stimmen gemeinsam aus. Welche Stimmen 
ungültig sind, steht im Anhang mit Bildern. Es ist wichtig, dass die Auszählung sachlich und neutral 
bleibt. Zuschauer sind gut, denn sie können bezeugen, dass alles fair ablief. 

 Dann meldet Ihr Euch mit Eurem Wahllokal online an und tippt die Ergebnisse möglichst bis zum 
15. September 2017 um 19:00 in die Eingabemaske. Falls das Internet langsam reagiert, liegt es 
daran dass viele U18-Wahllokale gleichzeitig an der Software rumpopeln – keine Panik. Ruhig 
bleiben, abwarten und notfalls etwas später noch einmal probieren. 

 Wahlsendung schauen: Am 15. September ab 18:00 Uhr auf u18.org  

 

DAS WAR’S SCHON. VIEL SPASS UND ERFOLG  
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Anhang: Hilfe! Welche Stimmzettel sind gültig, welche sind ungültig? 
Grundsätzlich gelten U18-Stimmabgaben als gültig, bei denen auf der rechten Seite des Stimmzettels 
klar eine der vorgeschlagenen Parteien markiert wurde. Durch ein Kreuz, ein Häkchen, wie auch immer 
Hauptsache eindeutig. Und die Wahl muss geheim, ohne Beeinflussung von Anderen gemacht worden 
sein. 

Ungültig sind zum Beispiel Stimmzettel, 

- die nicht aus dem jeweiligen U18-Wahllokal stammen und wo man nicht weiß, woher sie 
kommen 

- die keinerlei Wahl enthalten (also nichts ist angekreuzt) 
- die zerrissen wurden oder so stark beschädigt sind, dass sie unlesbar werden 
- auf denen die Wahl kommentiert wurde, zum Beispiel „Ich wähle die Partei, aber nur wenn..“ 

draufgeschrieben ist 
- bei denen nicht eindeutig erkennbar ist, welcher Partei die Stimme zukommt, also mehrere 

Parteien von der Markierung betroffen sind 
- bei denen jemand zur Wahl gezwungen wurde 

 

WAS HEISST DAS NUN FÜR DIE AUSZÄHLUNG? 

Das heißt, es muss nicht immer ein perfekt gesetztes, mittiges „X“ zur Wahl benutzt werden. Wichtig ist 
nur, dass man ganz klar sieht, was der/die Wähler_in meinte. 

Beispiele: 

Diese Stimme ist gültig für die D-Partei: 

 

 

 

 

Diese Stimme ist gültig für die A-Partei: 

 

 

 

 

Auch diese Stimmabgabe ist gültig: 

 

 

 

 

Oder diese hier, ebenfalls gültig: 
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Hier erhält die E-Partei eine 
gültige Stimme: 

 

 

 

_______________________________________________________________________________________ 

 

Aber diese Stimme hier zum Beispiel 
wäre ungültig, das Kreuz markiert 
mehrere Parteien. 

Auch wenn das Zentrum des Kreuzes 
eindeutig bei der B-Partei liegt, könnte 
der Wähler oder die Wähler_in auch 
gemeint haben, dass er die ersten drei 
Parteien durchstreichen will. 

Weiß man nicht. Deshalb: ungültig. 

 

 

Auch ungültig ist eine Markierung, bei der ein Symbol verwendet 
wird das man anders verstehen kann. Zum Beispiel ein Smiley. Weil 
das Smiley ja zum Scherzen benutzt wird, kann es hier nicht 
eindeutig als Wahl verstanden werden. Symbole sind immer 
schwierig, weil sie oft nicht neutral sind. 

 

 

Auch ungültig sind solche Stimmzettel, wo mehrfach Parteien 
markiert wurden. Nur wenn ganz eindeutig eine Wahl wieder 
gestrichen wurde und sauber eine neue gesetzt, kann man den 
Stimmzettel zählen. Hier geht das nicht, beide Parteien sind 
markiert.  

 

Ungültig ist auch sowas hier: 

Nur weil man alle anderen Parteien doof findet, 
heißt das noch nicht dass man seine Stimme Partei 
5 schenkt. 
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